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Ausbildung zum
Führerschein der

Klassen C und CE für
Fahrer von

Einsatzfahrzeugen
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Führerschein der Klasse C, CE
Besitzschutz
 Alle bis 31.12.1998 erworbenen Führerscheine

bleiben im Umfang ihrer Berechtigungen
bestehen

 § 76 der FeV definiert das Übergangsrecht,
das heißt, ab dem vollendeten 50.LJ ist für das
Führen von Kfz über 7,5 t zulässige
Gesamtmasse ein Führerscheintausch
notwendig
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Führerschein der Klasse C, CE
Besitzschutz
 Alle anderen FS- Klassen bleiben unbefristet

(ab 01/13 sind alle neuen FS auf max. 15
Jahre befristet. Alle bereits erteilten FS
müssen bis 01/2033 getauscht werden,
Ausnahme- aktueller EU Führerschein)

 Alle ab 01/1999 erteilten Führerscheine sind
evtl. in Spalte 11 des Führerscheines
befristet, Auflagen in Spalte 12 sind bindent
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Führerscheindokument

03.02.06 03.02.11

171
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Führerschein der Klasse C, CE
Besitzschutz

 Ab September 2009 ist bei Neuerwerb dieser
Fahrerlaubnis im Geltungsbereich des
gewerblichen Güterverkehrs zusätzlich eine
Berufskraftfahrerqualifikation nachzuweisen.

 Für alle davor erworbenen Führerscheine ist
ab September 2014 eine 35- stündige
Weiterbildung Pflicht (Führerscheineintrag)



Olaf  Hollandt 6

Führerschein der Klasse C, CE
Kraftfahrzeuge - ausgenommen Krafträder –
mit einer zul. Gesamtmasse von mehr als
3.500 kg und mit nicht mehr als acht
Sitzplätzen außer dem Führersitz
(auch mit Anhänger mit einer zulässigen
Gesamtmasse von nicht mehr als 750 kg).
Klasse CE
auch mit Anhänger über 750 kg zulässige
Gesamtmasse
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Führerschein der Klasse C
Auch Kraftomnibusse im Inland, wobei die
Fahrten lediglich der Überprüfung des
technischen Zustandes des Fahrzeuges
oder der Überführung an einen anderen Ort
dienen.
Einsatz in der gewerblichen Güter-
Beförderung unter 21 Jahren nur bis 7,5 t
zul. Gesamtmasse einschließlich eines
Anhängers zulässig (EWG 3820/85 Art. 5).
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Erteilungsvoraussetzungen, Befristungen
und Einschlüsse
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Theoretische Mindestausbildung
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Praktische Mindestausbildung
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Praktische Ausbildung
Zum praktischen Unterricht gehören :

 Anleitungen und Hinweise vor, während und
nach der Durchführung der Fahraufgaben
sowie Nachbesprechung und Erörterung des
jeweiligen Ausbildungsstandes

 Eine Unterweisung am Ausbildungsfahrzeug
in Erkennung und Behebung technischer
Mängel.
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Praktische Ausbildung
Den praktischen Unterricht erweitern wir
zusätzlich mit:

 Der Durchführung einer Simulator- geführten
DVR- Schulung zu den Themen:

- Wahrnehmungskompetenz
- Entscheidungskompetent
- Handlungskompetenz
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Praktische Ausbildung

 Der Durchführung eines Fahrtrainings unter
möglichst realen Einsatzbedingungen

 Fahreigenschaften unter verschiedenen
Beladungssimulationen

Die Ausbildung erfolgt durch erfahrene
Fahrtrainer (DVR) auf Übungsplätzen
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Simulationsgestützte Schulung, Tagesschulung
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Simulationsgestützte Schulung, Tagesschulung
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Sicherheitstraining, Tagesschulung
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Sicherheitstraining, Tagesschulung
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Praktische Ausbildung

 Die praktische Ausbildung wird durch den
Fachbereich Kfz des BTZ Rohr- Kloster um
ein zusätzliches Technikmodul erweitert.

 Der FS- Inhaber soll befähigt werden
bestimmte Prüfungen und Wartungsarbeiten
am Kfz selbständig durchführen zu können.
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Die theoretische Prüfung
Ablegen der theoretischen Prüfung:

Frühestens drei Monate vor Erreichen des Mindestalters. Vor der
Prüfung hat sich der Prüfer durch Einsichtnahme in den
Personalausweis oder Reisepass von der Identität des Bewerbers
zu überzeugen.
Die Ausbildungsbescheinigung:

Der Bewerber benötigt für die Prüfung eine Ausbildungs-
Bescheinigung über den theoretischen Mindestunterricht.
Geltungsdauer der Ausbildungsbescheinigung:

Das Ausstellungsdatum darf nicht länger als zwei Jahre
zurückliegen.
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Fristen bei Nichtbestehen der
theoretischen bzw. praktischen Prüfung

1. Wiederholungsprüfung nach 14 Tagen
2. Wiederholungsprüfung nach 14 Tagen
3. Wiederholungsprüfung nach 3 Monaten
Die Fristen wiederholen sich für die Dauer des
auf ein Jahr befristeten Fahrerlaubnisantrags.
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Die praktische Prüfung
Ablegen der praktischen Prüfung:
(Prüfdauer 75 Minuten)
Frühestens einen Monat vor Erreichen des
Mindestalters. Vor der Prüfung hat sich der
Prüfer durch Einsichtnahme in den Personal-
Ausweis oder Reisepass von der Identität des
Bewerbers zu überzeugen.
Das Ausstellungsdatum der Ausbildungs-
Bescheinigung darf nicht länger als zwei Jahre
Zurückliegen..
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Danke für Ihre
Aufmerksamkeit


